
• -...1.11. -

273. Dohle (Coleus monedula) - Br.., sehr"h, Wi« - \

274. Saatkrähe (Corvus frugilegus) - seto'-h. -Da,- und ¥1,

275. Rabenkrähe (Corvus co-rone) - h#- Br, • "''

Nebelkrähe (Oorvus corone cornix) »-s. Wit (auch Misch-
linge). . t . . . . - , '

Von. diesen 275 nachgewiesenen Arten brüteten insgesamt. 141 im
Gebiet. Eine Einteilung in Häufigkeitsklassen ergibt folgendes
Bilds ;!

I ausgestorbene Brutyögel
II' sehr seltene "
III seltene
IV regelmäßige
V häufige
¥1 sehr häufige ' »}

ti

t !

14 Arten.
13 B

15 "
23 "
46
30

«

141 Arten, davon 127' ArtenSumme ,
MB ••«. •««• •>*. • « _ _ _ — • » * — . te . -u —. *• „i*

(Abgeschlossen am 1. Juni #969)»

• • " •

Der irühjahrszug des Kampfläufers (Phölpmachusi_,J'ugng.g) 1969

Von JOSEp ESIOHHOLP, Aigen am Inn

.. : • • * ' •.
Der Rekord-Prühiahrszug des Kampfläufers (Philomachus_ pugngg) ici
April 1968 (RSICHHOLi1 1968) überbot alles bisher Im mi'tteleuro-
päischen Binnenland dagewesene, riit einem Mss^pxan von 9.-000 -Ê ,̂
am 5.4. und einer Mindestmenge von 13.4OQ I&trchzüglern wurde
das. bisherige bayerische Maximum um rund das Zehnfache über-
boten. Offenbar fand eine Verlagerung des Zuges aus der Unga-
rischen Tiefebene an den'"Unteren Inn" st%tt. -

Wir waren, deshalb sehr gespannt, wie der Durchzug in diesem Jahr
ausfallen würde. Das schlechte Aprilwetter machte jedoch die
Hoffnungen auf•einen ähnlichen Rekorddurchaug zunichte. Trotz-
dem -konnte aber für- den langjährigen. Schnitt ein ungewöhnlich
starker Zug vermerkt werdenrund das bisherige -bayerische j-laximuin
von 1.060 Exemplaren am 13.5.1956 (Ismaninger Speichersee) wurde
am 30,4.1969 mit 1.718 Ex, auf der Stauaeesandbank des Jüggl-
fing-Obernberger Stausees wiederum beträchtlich überboten»
Insgesamt verlief der Durchzug in ähnlicher Weise wie im Vor--
3a.hr, doch lag das Maximum fast 4 Wochen später, Die Ursache .
hierfür dürfte im kalten Wetter zu suchen sein.

Das Diagramm auf Seite 112 gibt einen Überblick über den Zug-
verlauf vom Prühjahr 1969. An 26 Tagen zwischen 22.2, und 1.6.
wurden am Schlafplatz "Stauseesandbank11 8,973 Kampfläufer be-
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*er DuJ^iisug erfolgte in. vier klar erkennbaren Schü-
ben Ende. März, Anfang und Ende April, sowie Mitte Mai. Aus
diesem Zugverlauf läßt sich eine äurchgezogene Gesamtmenge.von
mindestens 3.000 Exemplaren abschätzen. Das sind nur etwa 22%
?on der Mindestzahl'v«m Vorjahr.
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